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Fürsterzbischof Augustin, Salzburg

Hauptsiegel

Datierung: 1824-05-29

Foto 1: Feiner Martin

Foto 2: Feiner Martin

Beschreibung

Avers-Typ: Wappensiegel

Avers-Bildinhalt

Heraldische
Beschreibung:

Das Siegel zeigt zwei aufeinander gesetzte Schilde

in zeitgenössischen Kartuschen, der untere ist

viereckig und der obere oval. – Unterer Schild

(persönliches Wappen): In Blau auf grünem Boden

ein rechtsgewendeter silberner Engel, der mit einem

Spaten eine Grube gräbt, rechts davon am Schildrand

ein grüner Strauch. – Oberer Schild: In Gold auf einer

Wolke sitzend im bischöflichen Ornat der heilige

Rupert, die rechte Hand segnend erhoben und mit

einem Pedum in der Armbeuge, in der Linken eine

Salzkufe haltend.

Die Schilde sind timbriert: Vortragekreuz pfahlweise

in der Mitte dahinter, Pedum schrägrechts hinter der

Kartusche des unteren Schildes, Mitra schräglinks

auf dem Kartuschenrand des unteren Schildes,

darüber Prälatenhut mit beidseitig an Schnüren

herabhängenden zehn Quasten (1:2:3:4), dahinter

hermelingefütterter Wappenmantel unter Fürstenhut.

Transkription

Umschrift

Schrifttyp: Kapitalis

Transliteration: AUGUSTINUS D(ei) • G(ratia) •
ARCHIEP(iscopus) • PRINC(eps) •
SALISB(urgensis) • S(anctae) • SED(is)
• AP(ostolicae) • LEG(atus) • NAT(us) •
GERM(aniae) • PRIMAS.
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Übersetzung: Augustin von Gottes Gnaden Fürsterzbischof von

Salzburg, Legatus Natus des heiligen Apostolischen

Stuhls, Primas Germaniae

Materialität

Form: rund

Maße: 48 mm

Typ des Siegels: Abdruck

Siegelstoff: Siegelwachs

Farbe: rot

Befestigung: anhängend an Fäden, in einer Holzkapsel

Zustand: mehrfach gebrochen, einzelne Buchstaben leicht

verschliffen

Metadaten

Siegelführer: Fürsterzbischof

Augustin Johann Joseph Gruber der Erzdiözese

Salzburg

1823-11-17 bis 1835-06-28

Als Fürstbischof von Laibach wurde er von Kaiser

Franz I. am 16.2.1823 zum Erzbischof von Salzburg

nominiert. Die Translation nach Salzburg wurde am

17.11. ausgesprochen und die Inthronisation fand am

25.3.1824 statt.

Aufbewahrungsort: Klagenfurt, Archiv der Diözese Gurk

ADG 2419

Urkunde, 1824-05-29, Salzburg
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